
Informationen Gästebeitrag und -karte 

Verbandsgemeinde Traben-Trarbach und 
Tourismuszweckverbandes, 25.10.2023



Themen Informationsveranstaltung

▪ Aktueller Stand der 
Entwicklung beim 
Gästebeitrag und –karte

▪ Geplante Umsetzung 

▪ Zeitplan zur Umsetzung

▪ Ihre Fragen und Anregungen

▪ Konkrete Einführung in das 
Meldescheinsystem

▪ Verabschiedete Satzung 

Agenda Informationsveranstaltung

Themen zukünftige Veranstaltung



Unterschiede der Finanzierungsinstrumente

Gesetzliche Instrumente 
der Finanzierung

Zweckgebundene 
Abgaben

Kurtaxe, Kurabgabe, 
Kurbeitrag, Gästebeitrag

Fremdenverkehrsabgabe/ 
-beitrag, 

Tourismusabgabe/ -
beitrag

Steuern (nicht 
zweckgebunden)

Bettensteuer, 
Kulturabgabe, 

Tourismusförderabgabe, 
City Tax



Wer ist beitragspflichtig?

▪ Übernachtungsgäste, die entgeltlich
übernachten, keine Hauptwohnung dort haben
und die Möglichkeit zur Nutzung von
touristischer Infrastruktur und Veranstaltungen
haben

▪ Dementsprechend sind Gäste von Hotels,
Pensionen, Ferienwohnungen, Booten
Campingplätzen und Wohnmobilsten beitragspflich

▪ Nicht beitragspflichtig sind Geschäftsreisende



Was kann finanziert werden?

▪ Der Gästebeitrag ist grundsätzlich zweckgebunden

▪ Herstellung, Betrieb und Unterhaltung von
Einrichtungen und Infrastrukturen, die ganz oder
teilweise touristischen Zwecken dienen

▪ Durchführung von Veranstaltungen, die ganz oder
teilweise touristischen Zwecken dienen

▪ Personalkosten die in Zusammenhang mit der Betreuung
der Gäste vor Ort entstehen bzw. den v.g. Zwecken dienen

▪ Keine Finanzierung von Marketingkosten möglich!
(Tourismusbeitrag)



Was ist zu beachten?

▪ Es gilt das Kostenüberdeckungsverbot, d.h.
der Gesamtaufwand für touristische Leistungen
≥ der Einnahmen durch den Gästebeitrag (und
Tourismusbeitrag)

▪ Dafür muss die Kommune den Gesamtaufwand
für touristische Leistungen für Übernachtungs-
gäste ermitteln bzw. schätzen.



Entwicklungsstand Gästebeitrag Verbandsgemeinde Tr.-Tr.

23.062022

• Grundsätzlicher Beschluss 
zur Einführung eines 
Gästebeitrags mit 
Gästekarte

• Verwaltung und TZV 
werden mit Prüfung und 
Vorarbeit zu Satzung, 
Meldescheinsystemen und 
Angeboten für Gästekarte 
beauftragt

28.09.2023

• Beschluss über 
Satzungsaufstellung 

• Verwaltung wird 
beauftragt Kalkulation und 
Satzung zu erarbeiten

• Informationen sollen an 
Gastgeber gegeben 
werden

• Einführung zum 01.03.24 
geplant

07.12.2023

• Finaler Beschluss über 
Satzung und Kalkulation 



Entwicklungsstand Gästebeitrag Ortsgemeinden/Stadt

OG Kröv

• Grundsätzlicher 
Wunsch/Bereitschaft 
zur Einführung 
eines Gästebeitrags 

Stadt Traben-
Trarbach

• Grundsatzbeschluss 
zur Einführung 
eines 
Gästebeitrages

OG Enkirch und Reil

• Grundsätzliches 
Interesse an der 
Einführung eines 
Gästebeitrages

Ortsgemeinden Kinheim, Burg (Mosel) und Starkenburg wird geprüft, ggf. wg. Geringfügigkeit des 
Aufwands wird eine Einführung nicht erfolgen



Erhebung des Gästebeitrages und Auswirkungen
▪ Die Beitragserhebung für Verbandsgemeinde und Ortsgemeinde/Stadt erfolgt

in einem (kumuliertem) Betrag

▪ Aufgrund der tlw. Finanzierung von tour. Angeboten der Ortsgemeinden/Stadt
durch den Gästebeitrag hat dies Auswirkungen auf die Kalkulation des
Tourismusbeitrages

▪ Zielsetzung ist

1. eine attraktive Gäste-Karte für den Gast,

2. eine Entlastung der Beitragspflichtigen beim Tourismusbeitrag und

3. ein zusätzlicher Finanzierungsanteil für die Kommunen



Geplanter Ablauf VG TT
Gäste besuchen 

Kommune

Gäste zahlen 
Gästebeitrag im Betrieb

Gäste erhalten 
Gästecard um 

Vergünstigungen in 
Anspruch zu nehmen

Gäste nutzen 
touristische 

Infrastruktur, 
Veranstaltungen etc.

Betriebe führen 
Beiträge an Kommune 

ab

Verbesserung des 
touristischen Angebots 

der Kommune



Systemanforderungen für Gastgeber

• internet-
fähiger 
Computer oder 
Tablet

• Handelsüblicher 
Drucker

• Druckvorlagen 
(werden von 
Verwaltung zur 
Verfügung 
gestellt)



Einführung digitales Meldewesen

▪ Variante 1:

Gastdaten werden vom 
Gastgeber erfasst und 
Gästekarte wird als 
Printversion oder digitale 
Version zur Verfügung 
gestellt.

▪ Variante 2:

Gast nutzt einen digitalen 
Pre-Check-in und erhält 
eine digitale Gästekarte 
auf sein Mobilgerät oder 
eine Printversion nach 
Ankunft



Gastgeber erfasst Daten

▪ Die Einführung eines digitalen 
Meldewesens wird zukünftig 
das „klassische Meldewesen“ 
ersetzen

▪ Über ein webbasiertes System 
kann jeder Gastgeber die 
Meldedaten pflegen

▪ Es werden alle Reisenden 
erfasst, auch nicht 
zahlungspflichtige, der 
Gästebeitrag errechnet sich 
automatisch



Gastgeber erfasst Daten über Schnittstelle

▪ Über eine Schnittstelle können 
Daten vom 
Reservierungssystem in das 
Meldescheinsystem übertragen 
werden

▪ Arbeitserleichterung, 
Komfortsteigerung durch 
Vermeidung der doppelten 
Erfassung der Gästedaten

▪ Empfehlung: frühzeitige 
Prüfung von Kosten und 
Einbindung des Anbieters



Printgästekarte
▪ Die Daten des Meldescheins werden automatisiert im System 

gespeichert und an die Abrechnungsstelle übermittelt

▪ Die Daten werden automatisiert in einen druckfähigen Meldeschein 
mit Gästekarte als pdf generiert oder als digitale Gästekarte an den 
Gast gesendet

▪ Meldeschein wird vom Gast unterschrieben und vom Gastgeber 
aufbewahrt

▪ Gästekarte wird dem Gast ausgehändigt





Digitale Gästekarte

Versand der digitalen 
Gästekarte auf Smartphone

Vorteile:

▪ Papierlos

▪ Erweiterbar

▪ Arbeitsaufwand für 
Gastgeber gering



Gastdaten werden vom Gastgeber erfasst

Gastgeber 
erfasst Daten

Vor Ort

Digitale 
Gästekarte

Printversion 
Gästekarte

Über 
Schnittstelle



Einführung digitales Meldewesen

▪ Variante 1:

Gastdaten werden vom 
Gastgeber erfasst und 
Gästekarte wird als 
Printversion oder digitale 
Version zur Verfügung 
gestellt

▪ Variante 2:

Gast nutzt einen digitalen 
Pre-Check-in und erhält 
eine digitale Gästekarte 
auf sein Mobilgerät oder 
eine Printversion nach 
Ankunft



Gast erfasst Daten über Pre-Check-In

▪ Gast erhält Link für Check-In 
per Mail 

▪ Über diesen kann der Gast 
seine Anmeldedaten erfassen

▪ Der Meldeschein des Gastes ist 
dann für den Ausdruck 
vorausgefüllt

▪ Gast kann zwischen digitaler 
und Printgästekarte wählen



Gastdaten werden vom Gastgeber erfasst

Gast erfasst Daten

Über Pre-Check-In

Meldeschein wird 
automatisiert 
vorausgefüllt

Digitale 
Gästekarte

Printversion 
Gästekarte



Ablauf Meldeschein und Gästekarte

Gastdaten 
Eingabe 
durch

• Gast

• Gastgeber

Ausdruck 
oder digitale 

Karte

Nutzen bei 
Partnern

Karte 
abgelaufen



Zusatzangebot ÖPNV – „Gästecard Plus“
▪ Derzeit ist die Integration des ÖPNV in die Gästekarte rechtlich nicht 

möglich

▪ VRT und VRM bieten Möglichkeiten eines Gästetickets an

▪ Der Gast kann den ÖPNV in beiden Verkehrsverbünden nutzen

▪ Im ersten Schritt wird verwaltungsseitig eine Umlageoption angeboten:

▪ Interessierte Gastgeber können pro Gast und Übernachtung eine Umlage (ca. 
0,60€) zahlen 

▪ Betrag wird in den Übernachtungspreis eingepreist

▪ ÖPNV wird dem Gast auf die Gästekarte aufgeschaltet („Gästecard Plus“)

▪ Nutzung des ÖPNV in Gänze im Bereich des VRT und zusätzlich in Teilen des VRM



Ausblick: Digitaler Reiseführer



Angebote Gästekarte
▪ Derzeit gibt es Zusagen von vielen Freizeiteinrichtungen sich an der 

Gästekarte zu beteiligen

▪ Höhe des Rabatts wird in den nächsten Gesprächen konkretisiert

▪ Partner mit Interessenbekundungen:

▪ Moseltherme und Freibad

▪ Gemeinden und Stadt: unterschiedliche Angebote

▪ Kletterpark Traben-Trarbach: Vergünstigung beim Eintritt

▪ Buddhamuseum: Vergünstigung beim Eintritt

▪ Landal: Vergünstigung im Restaurant



Angebote Gästekarte
▪ Angebote können von allen interessierten Leistungsanbietern in die 

Gästekarte integriert werden

▪ Leistungen der Gästekarte werden gesondert in unterschiedlichen 
Kanälen beworben (online, Flyer, digitaler Reiseführer…)

zusätzliches Marketing für Ihre Betriebe

▪ Beispiele von möglichen Leistungen:

▪ Kostenloses Speisen-/ Getränkeangebot (z.B. ein Glas Wein kostenfrei)

▪ Vergünstigungen bei Weinproben, Planwagenfahrten, Fahrradverleih….

▪ Vergünstigungen bei Einkauf in Geschäften 



Präsentation Angebote Gästekarte Beispiel 



Präsentation Angebote Gästekarte Beispiel 



Rechnungsstellung/ Abrechnung



Ausblick und Zeitplan
12/23

• Kalkulation des 
umlagefähigen 
Aufwandes und 
des Gästebeitrags

• Satzungsaufstellung

• Beschluss über 
Satzung und 
Kalkulation

-03/24

• Einführung eines 
digitalen 
Meldewesens

• Einführung des 
Gästebeitrags und 
Gästekarte

fortlaufend

• Informationen für 
Leistungsträger

• Integration von 
Angeboten in 
Gästekarte



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Jetzt ist Zeit für Ihre 
Fragen!


